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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Allerhöchſtihren Geſandten in Stuttgart, Kammerherrn Grafen von
Seckendorff, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
„„Excellenz“ zu ernennen; ſowie die von der Akademie der Wiſſen
ſchaften in Berlin getroffene Wahl des Kardinals Angelo Mai in
Rom, des Wirklichen Geheimen Ober RegierungsRaths Dr. Johann
Schulze in Berlin und des Kammerherrn und Ober-Ceremonienmei
ſters Freiherrn von StillfriedRattonitz daſelbſt zu EhrenMit
gliedern der Akademie zu beſtätigen.

Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, wird ſich der König nun doch
noch am Sonnabend den 19. d. M. mit der Eiſenbahn über Stettin
nach Putbus begeben. e

Vorgeſtern traf der Prinz von Preußen bei ſeiner Gemahlin
in Baden Baden ein, an demſelben Tage reiſte die Prinzeſſin
o uiſe von Koblenz ebenfalls dahin ab ſo daß ſich in dieſem Au
genblick kein Mitglied der prinzlichen Familie in Koblenz befindet.
Der Prinz befindet ſich dem Vernehmen nach wohl iſt von ſeiner
Fußverletzung wieder hergeſtellt und gedenkt bis Ende Auguſt in Ba
den Baden zu bleiben.

Von mehreren Kammer Abgeordneten werden Vorbereitungen
getroffen, um in nächſter Seſſion einen Antrag auf Nichtver-
eidigung der Beamten auf die Verfaſſung zur Sprache zu
bringen. Es wird von denſelben gewünſcht, daß die Regierung be
züglich dieſes Punktes die Jnitiative ergreife.

Die hohe Denkſäule, welche zu Ehren der in den Jahren
1848 und 1849 gefallenen preußiſchen Soldaten im hieſigen Jnvali
denpark errichtet wird dürfte bereits am Ende dieſer Woche ſo weit
vollendet ſein, daß der große majeſtätiſche Adler, der die Spitze der
Säule zieren ſoll, befeſtigt ſein wird. Am 15. Oct., am Geburtsfeſte
des Königs wird die feierliche Einweihung des Denkmals ſtattfinden,
wenn auch die die Säule umgebende Einfaſſung mit den Namen der
Gefallenen bis dahin noch nicht vollendet ſein ſollte. Von dieſer
Säule ſind zwei kleine Nachbildungen in Silber angefertigt worden,
von denen die eine in den Beſitz des Königs, die andere in jenen des
Kaiſers von Rußland gekommen iſt.

Der „Neuen Preußiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Wien „Mit
dem 6. Aug., in der Nacht, hat die ruſſiſche Regierung eine Grenz
ſperre gegen die dieſſeitigen Staaten angeordnet; es iſt fernerhin
Niemandem geſtattet, von Oeſterreich die ruſſiſche oder aus Rußland
die öſterreichiſche Grenze zu paſſiren.“

Die in Rendsburg jetzt durch die dortige Jngenieurdirektion
auf höheren Befehl an die Mindeſtfordernden ausgeſchriebenen ferne
ren Demolirungsarbeiten daſelbſt (Altſtädter Wall vom Schleswiger
Thore bis zur Baſtion Holſtein und der Wälle auf „Schnitters Ei
land H haben wie dem „C. B.“ mitgetheilt wird, Erörterungen im
Schooße der Bundesverſammlung zur Folge gehabt und iſt der däni
ſche Bundestagsgeſandte in Frankfurt dadurch veranlaßt worden an
das königl. däniſche Kabinet zu berichten. Derartige Berichterſtattun
gen und Verhandlungen haben zwiſchen der Bundesverſammlung und
der däniſchen Regierung bekanntlich ſchon mehrere Male geſchwebt,
ohne daß nur einmal ein Reſultat erreicht worden wäre. Voraus
ſichtlich wird derſelbe Verlauf auch den jetzigen Verhandlungen zu
Theil werden, natürlich vorausgeſetzt, daß ſolche wirklich ſchweben.

Seebad Cranz (bei Königsberg), d. 12. Auguſt. Daß vor
geſtern der Befehl zur Armirung der Feſtungen Danzig und Pillau
eingetroffen und die in Königsberg zur Uebung verſammelten Feſtungs
Artillerie Kompagnieen ſchleunigſt zurückberufen ſind, werden Sie be
reits anderweitig erfahren haben neu aber wird Jhnen die Mitthei
lung ſein, daß heute hier Fiſcher aus dem Dorfe Nidden (auf der
Kuriſchen Nehrung zwiſchen Eranz und Memel gelegen) die Meldung
gemacht haben, daß eine Schaluppe längs der Nehrung Peilungen
und Meſſungen vorgenommen und die in derſelben befindlichen Leute
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eine ihnen unverſtändliche Sprache geredet, ob Engliſch oder Franzö

ſiſch, war nicht zu ermitteln. (M. 3.)Stettin d. 15. Aug. Die „St. Ztg.“ berichtet aus Kolberg:
Die Befeſtigungen, die jetzt im Werke ſind, übertreffen die zur Zeit
der däniſchen Blokade bedeutend. Die Verpaliſſadirung wird eine
doppelte; die Pulvermagazine, welche nach der Seeſeite belegen, wer
den geräumt und ſodann raſirt die Beſatzung wird auf Kriegsſtärke
gebracht und von der Artillerie werden Detachements nach anderen
Küſtenpunkten, wie Rügenwalde, Stolpmünde c. beordert.

München, d. 14. Auguſt. Wie die „N. M. 3.“ über den Um
fang einer ſeit mehreren Wochen ausgebrochenen Brechruhr-Epi-
demie in München meldet, ſind ſeit dem 27. Juli, an welchem Tage
der erſte Fall vorkam, bis zum 13. Auguſt von der Krankheit 338
Perſonen befallen, geſtorben 150. Die Zahl der Geneſenen kann nicht
mit derſelben Genauigkeit angegeben werden, da dieſe häufig erſt ziem
lich ſpät zur Anzeige gebracht wurden, es dürfte jedoch der Wahrheit
nahe kommen, wenn man deren 140 150 annehme. Glaubwürdige
Aerzte verſichern der „N. M. Z.“, ſchon jetzt eine günſtigere Wendung
in dem Krankheitscharakter zu bemerken.

Aus dem Groſßherzogthum Baden d. 12. Aug. Die
Kurie in Freiburg ſpricht bekanntlich jetzt auch die Stiftungen, ſo
wie überhaupt die kirchlichen Lokalfonds an. Dieſes bringt in faſt
allen katholiſchen Gemeinden eine von der Kurie keineswegs erwartete
Aufregung hervor da dieſes Anſprechen namentlich der Lokalſtiftun
gen, geradezu gegen den Willen und die Meinung der Stifter ſelbſt
iſt, die durch den Stiftungsakt ihre Stiftungen unter die Obhut des
Staates ſtellten. Dieſer Uebergriff der Kurie hat aber auch eine Be
ſorgniß bei unſeren Landsleuten hervorgerufen welche ſie mehr von
dem Erzbiſchof und ſeinen Anmaßungen entfernt, als alles, was bis
jetzt in dem Kirchenſtreite vorgekommen iſt. Es iſt die Furcht, es
möchte die Kirche, wenn die Staatsregierung den Anmaßungen des
Erzbiſchofs nachgebe, ſo weit gehen den Zehnten für ein Eigenthum
der Kirche und die vollzogene Ablöſung für ungültig zu erklären.
Von jeher iſt die Kirche von der Behauptung ausgegangen, jeder
Chriſt ſei moraliſch zum Zehnten ihr verpflichtet; außerdem ſtellt aber
auch das (zu der ökumeniſchen zählende) Lateraniſche Concilium vom
Jahre 1179 feſt, daß jede Veräußerung eines Zehnten an einen Laien
für alle Zukunft ungültig und derjenige, welcher der Kirche einen
Zehnten vorenthält, mit dem Verluſte des chriſtlichen Begräbniſſes
nach ſeinem Tode zu beſtrafen ſei. Die Theorie des Rechtes beſteht
alſo in der kirchlichen Geſetzgebung und es iſt nur die milde Praxis
der Kirche daß daſſelbe nicht geübt wird dieſe milde Praxis wird
aber nur ſo lange dauern], als die Kirche durch den Staat verhindert
iſt, das Recht zu üben.

Dresden d. 16. Auguſt. Die Leiche des Königs Friedrich
Auguſt iſt von heute Vormittag 11 Uhr bis Abends 6 Uhr in der
Kreuzkapelle der katholiſchen Hofkirche auf dem Paradebette ausge
ſtellt geweſen. Der Verblichene war in Generalsuniform gekleidet;
zu den Füßen des von vielen Kerzen umſtandenen Sarges lagen auf
Poſtamenten die Jnſignien der königlichen Würde und die Orden des
verſtorbenen Königs. Während der Ausſtellung beſtand die Leichen
wacht, welche ſtundenweiſe wechſelte, aus einer Ober Hofcharge, einem
Generaladjutanten, zwei königlichen Kammerherren, zwei Gardekapi
täns, einem Leibmedicus, einem Geiſtlichen, einem Kammerdiener,
zwei Cadetten, vier Lakaien und zwei Doppelpoſten des Gardereiter
Regiments. Der Zutritt des größern Publikums erfolgte durch den
dem ſogenannten grünen Thore gegenüber befindlichen Seiteneingang,
und der Austritt aus der Kirche durch die nach der Brücke zu gele
gene obere Seitenthüre in der Weiſe, daß die eingelaſſenen Perſonen
langſam, jedoch ohne Aufenthalt an der gedachten Kapelle vorüber
gehen konnten. Der Zudrang des Publikums war außerordentlich
groß. Schlag 6. Uhr wurde die Kirche geſchloſſen, worauf in Gegen
wart des Oberhofmarſchalls v. Gersdorff die Schließung des Sarges



und Abends 9 Uhr die feierliche Beiſetzung in der unter der katholi
ſchen Kirche befindlichen königlichen Gruft erfolgte Das Jnnere der
Kirche war zu der ernſten Feierlichkeit mit ſchwarzen Draperien und
mit zahlreichen Wappenſchildern ausgeſchmückt und durch zahlreiche
Wachskerzen erhellt.

Die „Wiener Ztg.“ bringt über den Tod des Königs Fried
rich Auguſt von Sachſen noch folgende Nachrichten aus Brennbühel
nach „Die Stelle, wo das furchtbare Ereigniß ſich zutrug, liegt auf
dem allerdings nicht guten Fahrweg, der von Brennbühel herab zur
ſogenannten Brücke führt. Der Weg iſt ſteil und war durch Regen
waſſer ausgewaſchen. Kurz vor der Brücke macht er eine ſtarke Krüm
mung nach rechts, und hier war es, wo der Wagen auf die rechte
Seite umfiel, obgleich ſich der Weg auf dieſer Stelle mehr gegen
links ſenkt. Der Poſtillon fuhr im Schritt und ging, die Pferde vorn
führend, zu Fuß. Der König ſaß rechts der Adjutant links im Wa
en (Se. Maj. pflegte auch bei den gefährlichſten Stellen nie auszuſeinen der Lakai auf dem Kutſcherſitze. Bei dem Sturze des Wa

gens war der König gegen vor hin gefallen und ſo in die Nähe der
Pferde gekommen von denen das eine, weil ihm der Strang zwiſchen
die Füße gekommen war, fortwährend ausſchlug, und nur durch das
ſchnelle Herausziehen des Körpers des Königs durch den Lakai wurde
verhindert, daß ihn nicht noch mehrere Schläge trafen.“

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält eine Menge

von Ernennungen reſp. Beförderungen in der Ehrenlegion und meldet
ſodann, daß der Kaiſer aus Anlaß des heutigen Napoleonsfeſtes 2582
Begnadigungen oder Strafverminderungen bewilligt habe, unter denen
ſich 805 von politiſchen Verurtheilten befinden. Die Bevölkerung
von Paris, durch den Kanonendonner der Jnvaliden zeitig aufgeweckt,
war heute ſchon von 8 Uhr an in Bewegung, um ſich nach dem Tui
lerieengarten den elyſäiſchen Feldern c. zu begeben wo Nachmittags
die Volksbeluſtigungen ſtattfanden. Die Seine war bereits Vormit
tags mit feſtlich geſchmückten Kähnen bedeckt, die an dem Schiffer
ſtechen Theil nehmen. Das ſchönſte Wetter begünſtigte bis zur Stunde
den Napoleonstag, den, nach der Haltung des zum großen Theile aus
Arbeitern beſtehenden Publikums zu ſchließen nicht die geringſte Un
ordnung ſtören wird. Um 6 Uhr Abends gaben die Kanonen der
Jnvaliden das Signal zum Nachtfeſte, und obgleich die Sonne noch
nicht untergegangen iſt, ſo hat doch die Jllumination der elyſäiſchen
Felder und eines Theiles der Stadt bereits begonnen. Alle öffentli
chen Gebäude werden ſehr glänzend erleuchtet werden und die elyſäi
ſchen Felder in einem wahren Feuermeer glänzen die Erleuchtung derPrivathäuſer ſcheint aber eben gerade nicht ſehr prachtvoll ausfallen

u wollen. Die Abweſenheit des Kaiſers von Paris mag an dieſemMangel von Begeiſterung wohl mit ſchuld ſein. Das Schauſpiel
auf dem Marsfelde, die Vertheidigung von Siliſtria darſtellend, war
ſonſt ganz geeignet, die Menge zur Begeiſterung hinzureißen. Das
Schauſpiel beginnt mit Vorpoſten Gefechten die Koſaken rauben und
morden und die armen Bewohner der Umgegend ſuchen Schutz in
der Feſtung. Die Ruſſen wagen hierauf einen Sturm und werden
zurückgeſchlagen. Das Pulver wird dabei nicht geſpart, und mit etwas
Phantaſte kann man an eine wirkliche Schlacht glauben. Ein Feſt,
um die Ankunft der Franzoſen auf türkiſchem Boden zu feiern, findet
darauf Statt. Dann neuer Sturm der Ruſſen und Niederlage der
ſelben. Das Ganze ſchließt mit dem Begräbniſſe Muſſa Paſcha's,
des tapferen Vertheidigers von Siliſtria. Das heutige Schauſpiel
war wohl das Großartigſte, was man in dieſer Art geleiſtet. Die
Zahl der Angreifer betrug gegen 1500 Mann die der Vertheidiger
mag ſich auf 800 belaufen haben. Zahlreiche Geſchütze und wenig
ſtens 500 Reiter nahmen an dem Kampfe Theil. Was die Feſtung
anbelangt, ſo ließ dieſelbe nichts zu wünſchen übrig. Jn der Entfer
nung ſah man die Stadt Siliſtriag mit ihren von Vertheidigern be
deckten Wällen im Vordergrunde war das Fort Abdul-Medſchid ſicht
bar, das die Ruſſen, wie geſagt, dreimal ſtürmten. Außer dieſem
Schauſpiele auf dem Marsfelde fand auch ein Schifferſtechen mit
Preiſen auf der Seine Statt. Obgleich ſich eine ungeheure Menſchen
maſſe auf dem Marsfelde, in den elyſäiſchen Feldern und an der
Seine verſammelt hatte, ſo waren doch auch die kaiſerlichen Theater
überfüllt. Die große Oper hatte beſonders viele Beſucher Dort
wurde eine Hymne à la gloire von den Herren Chapuis und Guig-
not und Fräulein Werthheimer vorgetragen. Dieſe Hymne war von
dem imperialiſtiſchen Dichter Belmontet verfaßt. Zu Biaritz und
zu Bayonne ſind im Augenblick alle Häuſer überfüllt, ſowohl durch
die elegante Welt, die der Aufenthalt des Kaiſers und der Kaiſerin
herbeizieht, als auch durch die zahlreichen ſpaniſchen Emigranten.
Aus dem Hotel Dieu zu Marſeille iſt die Cholera ſeit dem 3. gänz
lich verſchwunden, und man hat ſogar ſchon ſechs von den acht in der
Stadt angelegten Hülfs Anſtalten wieder aufheben können. Dagegen
dauert die Seuche in Toulon und an vielen anderen Orten des Sü
dens und Oſtens mit ziemlich dem allgemeinen Charakter des ſchnel
len Tödtens und des Hinwegraffens von etwa der Hälfte der Ergrif
fenen noch fort.

Paris, d. 16. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kai
ſerliches Dekret, wodurch dem Finanzminiſter ein außerordentlicher
Eredit von 8 Millionen Francs gewährt wird um gewiſſe Beſtim
mungen des Teſtaments des Kaiſers Napoleons I. zu erfüllen.

Spanien
Dem pariſer Moniteur wird aus Madrid vom 10. Auguſt ge

ſchrieben: „Seit zwei Tagen hat ſich die Lage gebeſſert; man hat die

Kriegswaffen, welche in den Händen der Civil- Bevölkerung waren,
zurückkaufen laſſen. Bereits ſind mehr als 2500 Munitionsflinten in
die Arſenale des Staates zurückgekehrt. Die Regierung hat die Frage
der conſtituirenden Cortes erledigt; es wird eine einzige Kammer ge
ben. Noch hat man nicht entſchieden auf welche Weiſe die Wahlen
ſtattfinden ſollen. Die Ernennungen zu verſchiedenen diplomatiſchen
Poſten ſind geſtern im amtlichen Blatte erſchienen.

Die madrider Eſpana vom 10. Aug. glaubt, daß die allgemeinen
Wahlen am 1. Nov. und der Zuſammentritt der conſtituirenden Cor
tes am 25. Nov. ſtattfinden ſollen. Eſpartero hat bereits von einem
demokratiſchen Club eine Deputation empfangen die unter anderen
Dingen das allgemeine Stimmrecht verlangt hat. Der General Ma
nuel de la Concha wird auf ſeinem Poſten zu Barcelona, angeblich
auf ſein Verlangen, durch den General Dulce erſetzt, der ſofort dahin
abgehen ſollte, obſchon Concha ſich in einer Proklamation ausdrücklich
für O'Donnell und Eſpartero, welche die Sache der Freiheit und aller
Liberalen repräſentiren, erklärt hat. Die Junten von Valladolid
und Burgos haben die Ausweiſung der Jeſuiten verfügt, und die
Junta von Valencia hat ſogar die Aufhebung des Diözeſan- Seminars
anbefohlen.

Niederlande.
Haag, d. 12. Auguſt. Die II. Kammer der Generalſtaaten

hat mit 48 gegen 12 Stimmen beſchloſſen, daß binnen ſechs Jahren,
nämlich vom 1. Januar 1860 an, die Sklavenemancipation in
Holländiſch-Jndien ins Leben treten ſolle.

Jtalien.
Das permanente Kriegsgericht zu Parma hat fünf beim Auf

ſtande am 22. Juli betheiligte Perſonen zum Tode durch Pulver und
Blei verurtheilt. Am 5. Auguſt wurde an 4 derſelben dieſes Urtheil
vollſtreckt, der fünfte aber zu 20jähriger Feſtungsſtrafe begnadigt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Die Berichte vom Kriegsſchauplatze an der Donau vom 10. Aug.
bringen keine Nachrichten von irgend welchem Belange. Die Trup
penmärſche in Bulgarien gegen die Donau ſind in mehreren Rich
tungen fortdauernd. Der Rückzug der Ruſſen geht anſtandslos vor
ſich. Man glaubt, daß k. k. öſterreichiſche Truppen erſt dann die
Fürſtenthümer beſetzen werden wenn die Ruſſen hinter dem Sereth
angelangt ſind, um jeden Konflikt zu vermeiden. Der General Lieu
tenant Fürſt Gortſchakoff wird am 10. Aug. in Jaſſy eintreffen,
und ſich nach kurzem Aufenthalte von dort über die Grenze nach
Beſſarabien begeben.

Die nach Bukareſt eingerückten Truppen gehören in Mehrzahl
zur Balkanarmee. Die Stellung der türkiſchen Reſerven iſt bei Ras
grad. Jm ganzen dürfte die türkiſche Operationsarmee inkluſive der
egyptiſchen Truppen bei 80,000 Mann betragen. Die ſämmtlichen
türkiſchen Transportſchiffe haben Befehl erhalten in Siliſtrig ſich zu
ſammeln von wo ſie ſpäter nach Galacz und dann muthmaßlich zu
den Donaumündungen abgehen werden. Zwei franzöſiſche Sberſte,
die bis jetzt bei der Donauarmee thätig waren, ſind am 7. Aug. von
Bukareſt nach Kars abgegangen, da fur die aſiatiſche Armee ein fran
zöſiſch- engliſcher Generalſtab gebildet wird. Omer Paſcha hat am 8.
d. M. die offizielle Anzeige von dem bevorſtehenden Einmarſche der
k. k. öſterreichiſchen Truppen in die Donaufürſtenthümer erhalten.
Gleichzeitig iſt von Paris aus an Marſchall St. Arnaud die Weiſung
ergangen, mit dieſem Zeitpunkte ſeine Operationen zu beginnen.

Berichte aus Galacz vom 6. d. M. wiederholen, daß in der dor
tigen Umgebung wirklich ruſſiſche Truppen in beträchtlicher Zahl con
centrirt werden. Die Donau Ufer werden mit neuen Batterien veer
ſehen. Die Theuerung in Galacz iſt enorm, unter der Bevölkerung
forderte der Hungertyphus bereits mehrere Opfer. General Lüders hat
ſein Hauptquartier noch in Galacz, hält ſich aber gewöhnlich in
Reni auf.

Man ſchreibt der „„Oeſterr. Correſp. aus Odeſſa vom 6. d.
Durch einen kaiſerlichen Ukas wurde das FreihafenPrivilegium von
Odeſſa für weitere drei Jahr verlängert. Der in den Zeitungen an
gekündigte Blocus iſt noch immer nicht in Vollzug geſetzt. Der Han
del ſtockt gänzlich und auf der Rhede befinden ſich nur zwei Schiffe,
von denen ein öſterreichiſches geſtern mit einer Ladung von 600 Faß
Zucker, Kaffee u. ſ. f. anlangte. Aus der Krim flüchten ſich die wohl
habenderen Bewohner der Küſtenſtriche, und namentlich Kosloff (Eu
patoria) und Kaffa (Teodoſia) ſollen beinahe ganz verlaſſen ſein, ſeit
dem die feindlichen Schiffe wieder die Halbinſel umfahren. Truppen
bewegungen fanden in der letzten Zeit aus dem Cherſoner Gouver
nement nach der Krim ſtatt, und es hat den Anſchein, daß die ruſ
ſiſche Regierung eine Unternehmung der Feinde auf die Krim nicht
für un wahrſcheinlich halte, und ſich auf alle Eventualitäten gefaßt
mache.

Jm Diſtrikte Tiranna treiben Wegelagerer am hellen Tage ihr
unweſen. Reiſende ſind des Lebens und der Habe nicht ſicher. Man
fürchtet das Umſichgreifen der Räuberbanden in Albanien, wenn nicht
energiſch eingeſchritten wird.

Ueber den ſchon gemeldeten Sieg der Ruſſen in Aſien meldet die
„Wiener Ztg. nach einer aus St. Petersburg vom 14. Auguſt
eingegangenen telegr. Depeſche alſo nach ruſſiſchen Quellen Nach
Berichten vom Kaukaſus hat General Lieutenant Wrangel am I. Au
guſt an der Spitze des bei Eriwan konzentrirten Detachements das



bei Bajazid aufgeſtellte türkiſche Korps vollſtändig geſchlagen. Vier
Geſchütze, ſiebzehn Fahnen und zwei Lager waren die Trophäen des
Tages. Dreitauſend Türken blieben auf dem Schlachtfelde. Gene
ral Wrangel beſetzte hierauf die Stadt Bajazid, deren Bewohner ihm
eine Deputation mit der Aufforderung entgegenſendeten, ſie von den
Bedrückungen der Türken zu befreien.“

Aus Konſtantinopel, 7. Aug. wird der „Preſſe“ gemeldet:
Admiral Lyons iſt heute in Begleitung des Lord Redcliffe und der
türkiſchen Miniſter der Marine und des Krieges nach Baltſchik abge
reiſt, um der Einſchiffung der Expeditionstruppen nach der Krim bei
zuwohnen. Die hier anweſenden Tſcherkeſſen ſind dem Sultan vor
geſtellt worden. Schamyl verſpricht 50,000 Mann Hülfstruppen zu
ſtellen, wenn die Pforte die Unabhängigkeit Tſcherkeſſiens anerkennen
will. Die türkiſche Armee in Aſien ſtand am 17. Juli in Veli Keoy,
die ruſſiſche hatte in der Entfernung von einer Meile ihre Aufſtellung.

Eine zweite telegr. Depeſche deſſelben Blattes berichtet: Die
Flotten haben eine Recognoscirung gegen Sebaſtopol unternommen
und bei dieſem Anlaſſe dieſe Feſtung probeweiſe durch einige Zeit be
ſchoſſen. Jm Laufe der ganzen Woche haben hier die großartigſten
Vorbereitungen für die nächſten kriegeriſchen Unternehmungen ſtattge
funden. Der geſtrige Tag war für den Abgang der Hauptexpedition
von Varna mit Landungstruppen feſtgeſetzt. Marſchall St. Ar
naud hatte in den letzten Tagen mehrfache Conferenzen mit dem
Seraskier, Lord Redcliffe und dem k. k. Jnternuntius Freiherrn
v. Bruck, der hier täglich größern Einfluß gewinnt. Jn der Oo
brudſcha fand am 10. ein Zuſammenſtoß zwiſchen Ruſſen und Tür-
ken ſtatt. Nach einer Verſion hätte das Treffen am 29. v. Mts. bei
Babadagh ſtattgefunden, wo die Baſchi Bozuks Sieger blieben,
nach einer andern bei Küſtendſche, wo die Zuaven eine Schlappe
erlitten. Am 18. Juli ſollen beide Armeen in Kars auf einen An
griff gefaßt geweſen aber ruhig geblieben ſein.

Dem „Akhbar“ zufolge circulirt unter den Arabern von Algier
ein Brief aus Tanger, wonach der Kaiſer von Marocco in einem
abgehaltenen großen Divan angekündigt hat, daß er dem im heiligen
Kriege begriffenen Sultan 30 Millionen Piaſter jährliche Subſidien
und 12,000 Pferde ſchicken will; 9 Millionen ſollen ſchon mit einem
portugieſiſchen Schiffe abgegangen ſein, und man miethet angeblich
Handelsſchiffe zum Transport der Pferde.

Der „Trieſter Zeitung wird aus Athen vom 11. d. gemeldet
Metaxas und ſeine Mitſchuldigen ſind befreit. Der engliſche Ge
ſandte hat gegen die Königin ſeine Zufriedenheit mit dem Miniſterium,

insbeſondere mit den Beſtrebungen Kalergis an den Tag gelegt
dennoch hat Kalergis proviſoriſch ſeinen Poſten verlaſſen.

Der „Preſſe wird unter demſelben Datum mitgetheilt Kaler
gis hat ſich eigenmächtig, und ohne einen Stellvertreter zur Beſor
gung der Geſchäfte zurückzulaſſen, nach dem Pyräus begeben. Man
will die Urſache dieſes auffallenden Schrittes darin ſehen, daß der
König bisher noch ſäumte, manche ſeiner Vorſchläge anzunehmen.

Eine andere Mittheilung dieſes Blattes lautet: Jm Miniſterium
iſt ein Zwieſpalt ausgebrochen. Die Pforte hat den helleniſchen Schif
fen auf 2 Monaten Handelslicenz ertheilt, jedoch unter der Bedin
gung, daß vorläufig für ſie die türkiſche Jurisdiction zu gelten habe,
und daß vor Ablauf dieſer Friſt die Jndemnität anerkannt werde.
Die Cholera iſt in letzter Zeit nur ſporadiſch aufgetreten

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 17. Auguſt. Die heutige Oeſterreichiſche Correſpon

denz“ erwidert in Bezug auf einen vorangegangenen Artikel der
„Preußiſchen Correſpondenz“: Der Vertrag vom 20. April ſchließe
nur ihm widerſprechende Uebereinkünfte aus. Garantieen wären höchſt
nothwendig eine desfallſige Vorlage an den Bundestag ſtehe bevor,
und es ſei zu hoffen, daß Deutſchland in ſeinen Beſchlüſſen einig blei
ben werde.

Stockholm, d. 16. Auguſt. Die heutige „Berlingſche Zeitung“
enthält: General Baraguay d' Hilliers hat Sonntag in eilf Kir
chen proklamiren laſſen, daß Aland frei iſt und unter dem Schutz der
Weſtmächte ſtehe. Bomarſund iſt größtentheils eingenommen. Die
ruſſiſchen Beamten haben Aland verlaſſen und ſind zum Theil in
Grislehamm angekommen.

Nachrichten aus Halle.
Am 18. Auguſt.

Geſtern Abend nach 10 Uhr ſtürzte ſich ein junges noch nicht
20 Jahr altes Mädchen unweit der Ueberfahrtsſtelle nach dem Teu
ſcher'ſchen Wellenbade von der Mauer hinab ins Waſſer und wurde
auf ihren Hülferuf vom Mühlenbeſitzer Herrn Teuſcher glücklich ge
rettet und der Polizeibehörde zugeführt.

Lotterie.
Bei der am 17. d. beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 110ter Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 46,232, 1 Gewinn von 200
n Nr. 58,471 und 2 Gewinne zu 100 Thlr, fielen auf Nr. 56,976 und

Hekanunt m a
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ch ungen.
Verkaufs Anzeige.

Nachdem das Herzogl. Staatsminiſterium
in Bernburg mittelſt hohen Reſcripts vom
De 1854 beſtimmt hat, daß das „fernere

Halten von Geſellenherbergen bei der bekann
ten Perſönlichkeit des Leinwebermeiſters
Carl Cruziger in Bernburg, deſſen Ehe
frau Marie geb. Heckert, nach Ablauf
einer dreimonatlichen Friſt zu unterſagen iſt,“
ſo hat ſich dieſelbe entſchloſſen, den ihr gehöri-
gen, in hieſiger Neuſtadt belegenen Rathskeller,
mit der darauf ruhenden Schenk- und
Logirgerechtigkeit, ſowie mit dem ge
ſammten Jnventare agcquirirt aus dem Do
cumente d. d. Kreis-Gericht Bernburg, 14.
October 1852 öffentlich an den Meiſtbieten
den zu verkaufen.

Jch habe hierzu in deren Auftrage Termin
auf Sonnabend den 26. Auguſt c. a.
Nachmittags 8 Uhr im Verkaufs-
Lokale anberaumt und lade Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Licitationsbedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden
ſollen.

Das Jnventar iſt in meinem Bureau ein
zuſehn.

Bernburg, den 1. Auguſt 1854.
Der Rechts Anwalt

Dr. Calm.
Das in der ſogen. langen Gaſſe hierſelbſt

belegene, früher Gärtner Zemterſche Haus,
wobei eirca 8 Morg. Garten, ſoll meiſtbietend
verkauft oder verpachtet werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf

in der ontag den 21. d. Mts.
er Lokalität ſelbſt angeſetzt.
ie näheren Bedingungen ertheilt

im Auftrage
S. Haaſe,

Cöthen, d. 3. Auguſt h re
Ein geſchickter Uhrmacher Gehüſfe findet ſo

leich Arbeit beim u e SSieleben. macher S. Kluge in

Freiwilliger Verkauf von Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

ren den 20. Auguſt ladet zum
Erndte-Dankfeſt bei gut beſetzter Tanz
muſik ergebenſt ein

der Gaſtwirth Pohle zu Schlettau.
Für Blumenfreundke!

Blumen-Düngepulver, zuſammenge
ſetzt nach chemiſchen Grundſätzen erprobt durch
längere Erfahrung, dient, um allen TopfGe
wächſen den Wachsthum zu verleihen, welchen
ſie in ihrem heimathlichen Boden haben. Für
einen Blumentopf, der circa 1 Quart Erde
faßt, iſt Kaffeelöffel voll dieſes Pulvers
hinreichend, um ſelbſt kranke Pflanzen zu kräf
tigen und ſie zur üppigſten Entwickelung ihrer
Blätter, Blüthen und Früchte zu treiben.

Von dieſem, allen Blumenliebhabern zu
empfehlenden Pulver koſtet 1 Packet auf lange
Zeit ausreichend, nebſt dabei befindlicher Ge
brauchsanweiſung 5 und iſt zu haben bei

O. Maring, Nr. 200.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin in geſetz

ten Jahren, mit ſehr guten Atteſten verſehen,
wünſcht bis 1. October eine Stelle, und kann
dieſelbe beſtens empfehlen
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

In der Peſfergchen Bucin. in
Halle iſt zu haben

Dr. Chr. Griem:
Der homöopathiſche Hanusthierarzt.
Praktiſche Anweiſung, alle Krankheiten und
Verletzungen der Pferde, des Rindviehes, der
Schafe, Ziegen, Schweine und Hunde auf

homöopathiſchem Wege gründlich zu heilen.
Preis 20

8 bis 19,000 Thaler,
ſowie 4000, 2000, 1500, 1000, 600, 500,
400 u. 300 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Grundſtücken.
Jn einer größern Stadt im Regierungsbe

zirk Magdeburg von ca. 16,000 Einwohnern
beabſichtigt ein Zimmermeiſter ſein ſeit 27 Jah
ren am Platze betriebenes Geſchäft aufzugeben
und ſeine Grundſtücke, beſtehend in einem Wohn
hauſe, einem bewohnbaren Seitengebäude, einem
Bretter und Arbeitsſchuppen, einer Holzſtrecke
und Zimmerplatz neben dem Wohnhauſe, Fa
milienverhältniſſe halber zu verkaufen. Die Ge
bäude ſind in gutem baulichen Zuſtande und
vor 25 Jahren neu erbaut.

Bemerkt wird daß nur noch ein Zimmer
meiſter am Orte iſt, daß ein bedeutender Theil
der Kaufgelder auf dem Grundſtück ſtehen blei
ben, und wenn es gewünſcht wird, das Ge
ſchäft ſofort übernommen werden kann. Die
Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Verkauf
von

Vieh u. Wirthſchaſts- Inventarinm
in Kirchetlau bei Cönnern.

Donnerstag den 24. Auguſt c.
Vormittags S Uhr ſoll das Vieh und
Wirthſchafts Jnventarium von dem Ackergute
Nr. 1 zu Kirchetlau, als:

3 Pferde, 7 Stück Kühe, ſämmtlich junges
Vieh, 2 Ferſen, Schweine, ſowie das vor
handene Federvieh, 2 Wagen mit eiſernen
Achſen Pflüge, Eggen, Walzen und alle
vorhandenen Wirthſchafts-Utenſilien,

an Ort und Stelle auf dem vorgenannten
Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauf
luſtige ergebenſt eingeladen werden.

Kirchetlau, den 16. Auguſt 1854.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaarenla-

er von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl fürJene und Damen.



a 8ODas Seiden- u. Modewaaren- Lager von D. Guttmann,
9

empfiehlt eine ſehr große Auswahl von Kleiderſtoffe, ächt fr. Jaconnets, Mouſ
lin de lain-Roben,

Auch eine große Auswahl von Wiener Double-Shawls und Wiener
Umſchlagetücher, ſo wie andere wollene Shawls und wollene Umſchla

3 c ce e
BDentefric' unmiversel,

brauchsanweiſung 5 hält ſtets Lager sin Halle A. Rennenpfennige, Schmeerſtraße, ſo wie in

Bitterfeld, Ferd. Sachſe. Merſeburg Guſtav Lots. Wettin, Theodor Schreiber.
Cönnern Adelbert Loſſier. Naumburg, C. F. Schultze. so Jm. Webel.

Grasbutter, Tivoli Cheater.
vorzüglich ſchön, empfiehlt in verſchiedenen Sord t nements Vorſtellung. Das goldene
im Einzelnen billigſt die Butterhandlung von Kreuz, Luſtſpiel in 2 Acten von Georg

Fr. Aug. Perſchmann, tlangen 33 Minuten in Grüneberg,
Markt Nr. 822. Poſſe in 1 Act von Holtey.

Limburger und bair Sahnenkäſe in Kiſten

S. Leipzigerſtraße D.
Satin de laine, fr. Thybets wie auch Balb

o in allen Farben. egetücher zu ſehr billigen Preiſen.

ein Mittel, den heftigſten Zahnſchmerz in einer Minute zu vertreiben, à Flacon mit Ge

Artern, A. F. Lage. Eckardtsberga, Benno Liebers.Torgau, Guſtav Lietzo.

Eisleben, Carl Reichel. Schkeuditz C. H. Hertel. Zörbig Carl Kotzſch.

Sonnabend den 19. Auguſt vorletzte Abon
ten bei großen und kleinen Gebinden wie auch

Harrys. Hierauf auf mehrſeitiges Ver
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Sonntag den 20. Auguſt letzte Abonnements

i Vorſtellung. Auf vielſeitiges Verlangen:und einzeln billigſt bei uFröhlich, Vaudeville in 2 Acten vonFr. Aug. Perſchmann, Schneider. Hierauf: Das Feſt der
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822
Blafevalge in allen Größen bei Fr. Lange.

2 ePalmié's Bierſtube.
Heute Sonnabend, vorletzte und mor

gen Sonntag, letzte Soirée der Naturſän
ger Familie Remmele und L. Noittner.

Anfang Abends S Uhr.

Bürgergarten.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Gar

ten Concert vom
Vereinigten Muſikchor.

e

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 17. Auguſt.

Handwerker, komiſches Gemälde aus dem
Volksleben in 1 Act von Angely.

E. Die ausſtehenden Abonnementbillets
ſind nur noch für die Sonnabends und Sonn
tagsvorſtellungen gültig. E. Bredow.

Böllberg.
Sonntag lade in meinen Lokalen zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein. Ratſch.
RNaben-Jnſel bei Kuhblank.

Sonntag Concert und friſchen Kuchen.
Montag große Jllumination mit Concert und
Feuerwerk.

e

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. Berl. Anh. Prior. Stargard Poſen 3 84Fonds-Courſe. gf. Drief. Geld. wer W S Prioritäts t 88 7
d. Freiw Anl. 97 o. Prioritäts- 4/,102, 101, ThüringerS ehe e do. do. Em. A. 100 do Priorit. Obl. r 99 98St. Anl. von 18504 96 96 Brl.Ptsd.Magd. wee S Wilh. Bahn Co

do. von 1852 a 96 do. Priorit.Obl. 4 90 ſel Oderberg) 197 196do. von 1853 4 822 do. do. Lt. 6: u 97StaatsSchuldſch. 3 84 e. o. Lic. D. uß D 35
Prämienſcheine der Berlin Stettiner 140 139 Nichtamtlich.Seehandi. à 50 Priorit.Obl. n. u. ausländ.e Brol. Schw.Frb. 118 117 Eiſenb. StammSchuldverſchreib. s F (ECdln Mindener i AUctien u. QDuit.S n z do. Priorit.Obl. tungsbogen.d. e 2 o II. Em. 5 1u. Nun Pſdbr. v e. vo 27 ſam gerd. Ratterde
Oſtpreußiſche do. 91 do. I. mission 4 87 87 Cöthen Bernburg SPommerſche do. 3 96 DüſſeldorfElberf. Frankfurt Hanau zPoſenſche do. 4 1100 do. Prioritäts 87 Eracai Oberſchl. e e
San do. (3 22 do. Prisritits s r JeSchleſiſche do. Magdeb Halberſt. ivorno TWeſtpreußiſche do. 3 90 Nah Weh. 33 t h der 4 122 121
K. u. N. Rentenb.4 S 94 do. Prioritäts- Mainz Ludwigsh. 4 94 nPommerſche do. 4 t Niederſchl. Märk. 51 e rentuger 441 40
Poſenſche do. 4 22 do. Prioritäts- 1 m u 2 45 44Preußiſche do. 4 93 93 do. Conv. Prior. 4 91 Zars tig Je
Rh. u. Weſtph. do. t |33 do Pr. r. Serieſg 91 r Skck h San
Sächſiſche do. 4 93 do. V. Serie 5 101 101Schleſiſche do. 4 93 93 Niederſchl. 9wgb. Ausl. PrioriPr. B.Antheilſch. 112. 111 SOberſchl. Lit. A. T T t t iFriedrichsd'or 13 13 do. Bee täts Actien.Andere Goldmün po. Prior. Lit. dHiut,, Aniſterd. Rotterd. a
zen 77 7 P do. do. Lit. B. 31 Cracau- erſe. Mt. h. ar 79 Rordb. (For. W) sEiſenb.Aetien. do. do. Lit. D. We Oh J reAachen Düſſeldorf. 82 81 do. do. B. gi/, 78 et 7do. Prioritäts4 Prinz Wilh. (Stee do S. Meuſeſa 74Aachen Maſtricht 53 le Vohwinkel) 28 27 edo. Prioritäts 4 86 86 Rheiniſche -B. B. -Actien 4Berg. Märkiſche 5 r reren 84do. rioritäts 5 o. Privorit. ndo. weit Serie 5 S 97 do v. Staat gar. 3 Ausl. Fonds.

Berl. Anh. Iit. A. RuhrortCr.Gld. 3 79 Weimarſche Bank 4 98
und B. u Ruhrort Priorit. 4 Braunſchw. Bank 4. 109

Aachen Düſſeldorfer Prior. 86 à 86 gem. Bergiſch Märkiſche 66 à 659, gem. Berlin Anhalter Lit.
A. u. B. 127 à 127 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 94 a 93 gem. Cöln Minden 119 à gem.
Oberſchl. Lit. A. 206 à 206 gem. Oberſchl. Lit. B. 1725 a 175 gem. do. Prior. Oblig. Lit. D. 897, à
So gem. Rheiniſche 73, à 73 gem. Thüringer 103 à 102 gem.
A t bz. Mecklenburger 41,,, 41 à bz. Nordbahn

Die Courſe waren heute im Allgemeinen etwas matter als geſtern, ſchloſſen a
und ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung.

eudwigshafenBexbach 121

(Fr. Wilh.) 44 à G

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle
Sonntag den 20. Auguſt 1854

Zweites Gaſtſpiel der Mitglieder des Stadt
Theaters in Leipzig:

Don Carlos, Jnufant von Spanien,
Trauerſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller

Feldſchlößchen.
Sonntag den 20. Auguſt Tanzkränzchen.

Sonntag den 20. Auguſt ladet zurn Tanz
vergnügen Und Entenauskegeln freundlichſt ein
H. Lehmann in Büſch dorf vor Reideburg.

u.. G euss66 sFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe
Frau Henriette geb. Stechmeſſer von
einem muntern Jungen glücklich entbunden.

Halle, d. 17. Auguſt 1854.
Heinrich Lindner.

SGGSGCcCGCCAMORS G
Marktberichte.

Magdeburg, den 17. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 76 81 Gerſte 34 37Roggen 50 62 Haker 25 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 43

Nordbauſen den 15. Auguſt.
Weizen 3 9 bis 3 15Roggen 2 a 4 2 2 15 z
Gerſte 2 2 12Hafer tie s 1 h 16Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 17. Auguſt.
Weizen loco 72 84
Roggen loco 84 85pfd. 57 pr. 82pfd. bz., loco

84pfd. 58 incl. Gewicht bz., Aug. 54 à 56 àà 5527, bz., Aug. Sept. 52——53 bz., Sept. Oct. 50
5ää bö., Oct. Nov. 46 47 bz., Frühj.

43 44 b.Gerſte, große 42 45 kleine 38——42
Hafer 26—32
Rüböl loco 13 vbz., 13 Br., 13 à G.,

Auguſt 13 Br., 12 G., r bz.u. G., 12* Br., Sept. Oct. 12 bz. u. G., 1267,
Br., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12 Br. 12 G.
n loco 15. Aug. Sept. 14 Sept. Oct.

A.
Spiritus loco ohne Faß 312 à bz., Auguſt 31à 30 bz., 31 Br. 30 G., Aug. Sept. 28
bz., 28*), Br., 28 G., Sept. Oct. 26 à 26 bz.
u. G., 26 Br., Oct. Nov. 23 à bz. 24 Br.,
23 G., Nov. Dec. 22 bz. 22 Sr. 22i/, G.
Frühj. 22 à bz. u. G., 22 Br.

Weizen ohne Umſatz, doch nicht ſchlechter. Roggen
loco billiger käuflich, Termine höher bezahlt. Rüböl
unverändert. Spiritus loco billiger verkauft, Termine
gut behauptet.

Breslau, d. 17. Aug. Weizen, weißer 90——108
gelber 90 108 Roggen 76—84 Gerſte 46
66 Hafer 3446

Stettin, d. 17. Aug. Weizen ohne Handel. Roggen
loco 54 à 57 gefordert, 52 à 55 bz., Aug. 53
bz., Aug. Sept. 51 bz., Sept. Oct. 48 à 50 bz.,
Oct. Nov. 46 Br. u. G, Frühj. 40 à 42 bz.,
Br. u. G. Spiritus loco 11 pCt. Br., Aug. 12 pEt.
bz. Sept. Oct. 13 pCt. G., Oct. Nov. 14 pCt. bz.,
Frühjahr 16 pCt. Br., 16, pCt. bz. G. Rüböl

r Sept. Oct. 12 G., Oct. Nov. 12 i
u. Br.

London d. 16. Aug. Jn Weizen wurden billigere
Ankäufe als vergangenen Montag gemacht. Frühlings
getreide matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 18. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Auguſt am alten Pegel 10 3oü unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Aug. G. Steglitz, Nr. 31, für
J. C. Wippermüller, Guter, v. Magdeburg n. Hres
den. Den 17. Auhuſt. F. Schrader, Roheiſen, von
Magdeburg n. HOresden. F. Krakau, desgl. F.
Andrege, leere Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck.
Gebr. Brünicke, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm. Mag
deburg.

ärts, d. 16. Aug. C. Boltze, 2 Kähne,

ber wieder feſter. Preußiſche

NiederwPorzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. G. Bau
meyer, Thon, desgl. W. Strack, Bleimolden, von
Dresden n. Magdeburg. Den 17. Aug. G. Rich
ter, leere Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg. F.
Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg

W. Brachlow, Zwiebeln, v. Buckau n. Berlin.
Magdeburg den 17. Auguſt 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 193 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e

mit lauten Beifallsbezeugungen auf.
der nächſten Vorſtellung, welche Sonntag ſtattfindet, wird entſcheiden,
ob dieſer zweiten Darſtellung noch mehrere folgen werden. Wir wün
ſchen im Jntereſſe der Kunſt, daß ſich unſer kunſtliebendes Publikum
recht zahlreich betheiligen möge, ſprechen aber gewiß im Sinne

daß uns namentlich im Gebiete der Oper
wenigſtens ganze Akte und nicht

Vieler den Wunſch aus
wo möglich vollſtändige Werke,
blos vereinzelte Scenen vorgeführt werden.

Halle, Sonnabend

Stadttheater in Halle. d
Die erſte Gaſtvorſtellung, welche die Mitglieder des Leipziger

Stadttheaters auf unſerer Bühne Mittwoch den 16. Auguſt veranſtal
teten, nahm das verſammelte Auditorium überaus wohlwollend und

den 19. Auguſt 1854.

I onpr in

Hannover. Die Hrru.

Goldämer Ring
Strüby a. Stockholm.

G. Nauenburg. macher a. Wülfrath.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 21. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Gewerbe Ortsſtatut:
2) Wahl eines Bezirksvorſtehers.
3) Bewilligung einer Beihülfe zum Bau einer Fluthbrücke.
45 Rechnung der Schulkaſſe pro 1853.
5) Erhöhung eines Etatstitels.

leuchtung.
7) Abſchluß eines Contracts über Lieferung der Militärpferde.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Mittheilung in einer Unterſtützungsſache.
2) Erklärung wegen Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

6) Ertheilung des Zuſchlags für die Oel Lieferung zur Straßener-

Englis eher Horſ:

Goldner Löwe:
Franke a. Potsdam
lau.

Stadt Hamburg

m. Gem. a. Weißenſchirmbach. Hr. Paſtor Schenk m. Gem. a. Zeitz.
Partik. Reinhold a. Frankfurt.

Steinbrücken a. Oldenburg.

Die Hrrn. Kaufl. Wirths a. Köln,
Feurich a. Magdeburg.
Stud. jur. Ludwig a. Greifswalde.

Hr. Oberlehrer Reichan a.
Die Hrru. Kaufl. Held a. Magdeburg Kegel a. Bres

Hr. Partik. Lembrecht a. Hannover.
Hr. Major v. Quelsfeld a. Hannover.

Fremdenliſte.
Angekommenc Fremde vom 17. bis 18 Auguſt.

Die Hrru. Kaufl. Aſchnitz a. Hamburg, v. Engels g. Hückes
wagen Kück m. Fam. a. St. Domingo Bodenburg a. Vlotho, Ernſt a.
Leipzig.

Der event. frequente Beſuch Stadt Türen Hr. Geh. Rath v. Pleſſen a. Oresden. Hr. Amtm. Hübner
Hr.

Hr. Gutsbeſ. v. Trautfelder a. Gilzen in
Kaufl. Meiße m. Fam. a. Gerbſtedt, Rouſſet m. Fam.

a. Berlin, Schramm a. Offenbach, Cords a. Crefeld, Heß a. Hamburg, Jun
kers a. Rheydt, rn a. Berlin, Reumuth u. Göpel a. Leipzig.

r. Reg Rath v. Zſchocke a. Merſeburg. Hr. Advokat
Hr. Rent. Kuhlenkamp a. Münſter. Hr. Gutsbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Mieth a. Hamburg Schu

r Wolf a. Arnſtadt,Die Hrrn. Rent. Nuſell u. Laurin a. London. Hr.

Marienburg. Hr. Aſſeſſor

Hr. Cand. Ziemfen a. Erlangen.
Hr. Rittmeiſter

v. Schlotheim u. Hr. Lieut. Prinz v. Reuß a. Merſeburg. Hr. Lieut. v. See
bach a. Naumburg.

Sohwarzver Brrr
Bänſch a. Lettin.

Goldne Kugel
a. Kitzingen, Schröder
Lehde a. Teſchnitz.
a. Ruhla.

a. Dortmund.

Vorſchußverein.
Die zum 18. d. Abends 8 Uhr angeſetzte Verſammlung wird

Dr. Schadeberg.hiermit bis auf Weiteres aufgehoben.

Hr. RechtsAnwalt Taubenſpeck a. Perleberg.
Eleve Hölzker a. Halle.
a. Dammendorf Samberg a. Schwertz.
Hr. Oekon. Penne a. Ronsdorf.
mer a. Düſſeldorf, Winter a. Lüben, Donath a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Heinrichs a. Limburg.
d Samſon a. Berlin.

r.

Hr. Rektor Reeſe a. Laucha.

Magdeburger Rahnhor:
Lamberg a Carlsruhe.

Hr. Kaufm. Fiſcher a. Hamburg.

Hr. Poſt
Die Hrru. Amtl. Krobitſch a. Niemberg Rudolphi

Hr. RoßArzt Schütz a. Merſeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Köcke a. Barmen Cra

Hr. Schichtmeiſter

Fabrik. Pohl a. Kriebſtein. Die Hrrn. Kaufl. Pflug
a. Berlin. Hr. Agent Koch a. Hamburg. Hr. Dr.

Hr. Handelsmann Martin

Die Hrrnu. Gutsbeſ. v. Roslau a. Hamm, v.
Hr. Lehrer Schmelzer a. Rieſa. Hr. Aktuar Frietzſch

Hr. Gutsbeſ. Jahn m.
Hr. Rendant Schubert a. Berlin.

Thüringer Rahnhor: Hr. Kamwer- Baumſtr. Spohr m. Fam. a. Braun
ſchweig.

Meteorologiſche Beobachtungen. Preußen.

Tagesmittel.

Gem. u. Schwägerin a. Sondershauſen.

Die Hrru. Kaufl. Große a. Bremen, John a. Leipzig.
Lieut. v. Winterfeld m. Tochter n. Dienerſch. a. Potsdam.
führer Lüdecke a. Oſterburg.

Die Hrrn. Baumſtr. Hermet a. Magdeburg Bergmann a. Sulze.
Hr. Hauptm. v. Saliſch a. Coblenz.

Hr. Ledemann m. Schweſter a. Hamburg.

Hr. Oberſt

e Hr. MaſchinenHr. Major Graf v. Münchow m. Fam. a.

Hr. Graf v. Dönhoff a. Königsberg
17. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. i Pr.

ſten 557 Ja D. 55795 Par. T. 55750 Par. L. 331,87 Par.
Dunſtdruck 392 Par. 3,47 Par. 3,58 Par. 3,66 Par.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 51 pCt. 82 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 10,4 G. Rm.! 14,4 G. Rm.! 9,0 G. Rm.] 11,3 G. Rm.

Bee
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein ver

ſammelt ſich
Freitag den 25. Auguſt Vormittags 11 Uhr
in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein.

Gegenſtand der Berathung wird ſein
die Wirkung des Guano's auf die verſchie
denen Feldfrüchte, und die zweckmäßigſte
Art der Verwendung

2) die Stärke der Ausſaat bei den einzelnen
Getreidearten;

3) das Maaß der Reife des Getreides, bei
welcher zweckmäßig mit der Erndte zu be
ginnen iſt.

Jch erſuche die Herren Mitglieder des Vereins,
ſich recht zahlreich einzufinden.

Oppin, am 17. Auguſt 1854.
Der Director des Halliſchen landw. Vereins

v. Beurmann.
Guts- Verkauf.

Ein Gut, welches Stündchen von einer
Stadt ohnweit Halle, Merſeburg, Leipzig und
2 Stunden vom Anhaltepunkte der Thüringer
Eiſenbahn liegt, mit guten Gebäuden, 110
M. Acker erſter und zweiter Klaſſe, völlig ſe
parirt in 2 Plänen in der Nähe des Guts, ſoll
eiligſt Familienverhältniſſe halber für 11,500
mit circa 3000 Anzahlung verkauft und
ſofört übergeben werden. Näheres ertheilt der

Oekonom G. Nöſeler in Hälle, Leipziger
ſtraße Nr. 313.

Feldverpachtung.
Montag den 28. Auguſt d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen in der Schenke zu Peißen gegen
Morgen daſiger Pfarräcker unter den im

Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Eine eomplette und elegante zwei-
ſpännige Ponny Equipage wird zu kau
fen geſucht. Die Pferde müſſen fromm und
gut eingefahren ſein. Nähere Beſchreibung
und billigſte Preisangabe bittet man bei Herrn
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

kanntmwmachung
Bekanntmachung.
Acten Verkanf.

Auf
den 28. Auguſt er. Nachmittags 3 Uhr

ſollen im Lokale des hieſigen Königl. Kreis
Gerichts Zimmer Nr. 28

22 Centner caſſirte Acten und Kaſſen Bü
cher, worunter 10 Centner von großem For
mat, die Jahrgänge 1826 bis 1841 des
Naumburger Jntelligenz- Blattes und die
Jahrgänge 1820 bis 1850 des Erfurter
Adreß-Blattes,
2 Centner PappSchaalen und
1 Centner Papier Späne

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Erfurt, am 15. Auguſt 1854.
Der Kanzlei Direktor.

Florſtedt.

Penſionat zu Halle.
Am 15. k. Mts. verlege ich mein Penſionat

für Knaben in das am Ranniſchen Thor nicht
fern vom Waiſenhauſe neu erbaute, mit gro
ßem Garten verbundene Haus des Herrn Dr.
Gruber. Jch kann in daſſelbe zu Michaelis
drei Knaben unter 14 Jahr alt, aufnehmen
und erſuche die Aeltern, welche geneigt ſind,
ihre Söhne meiner Erziehung anzuvertrauen,
ſich bald mit mir in Verbindung ſetzen zu wollen.

H. Grotjan,
College an der Realſchule im Waiſenhauſe,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1000.

Anzeige für Eltern.
Der Unterzeichnete empfiehlt die hieſige Lehr

und Erziehungsanſtalt den verehrl. Eltern, wel
che die Bildung und Erziehung ihrer Kinder
derſelben anzuvertrauen geneigt ſind. Da der
Lehrplan, welcher für Kinder von 9 16 Jah
ren berechnet iſt, außer den ſogen. Realwiſſen
ſchaften und den alten auch die neuern Spra
chen umfaßt, ſo werden die Zöglinge ganz nach
dem Wunſche ihrer Angehörigen ſowohl für

Sonntag den 20. d. keine Verſammlung.

Freie Gemeinde

en.
Gymnaſien Real- und Gewerbeſchulen, als
auch für den unmittelbaren Eintritt in das
bürgerliche Leben vorbereitet, und wird na
mentlich denen, die ſich der Oekonomie und
dem Kaufmannsſtande widmen zu einer zweck
mäßigen Vorbildung für ihren Beruf Gelegen
heit geboten. Beſonders wird auch der körper
lichen und ſittlichen Ausbildung der Zöglinge
volle Aufmerkſamkeit gewidmet, und genießen
dieſelben ganz die Liebe und Pflege, wie Kin
der des Hauſes. Die Lage des Ortes, welcher
die Annehmlichkeiten der Stadt mit denen des
Landes verbindet, iſt bekanntlich eine der ſchön
ſten und lieblichſten in ganz Thüringen.

Oldisleben bei Sachſenburg.
H. Schiller.

Das neue Gaſthaus auf der
Schneekoppe.

Den reſp. Reiſenden in das ſchleſiſche Ge
birge empfehle ich unter Zuſicherung ver reell
ſten und aufmerkſamſten Bedienung mein neu
erbautes und elegant eingerichtetes Gaſthaus
neben der alten Kapelle, in welchem jetzt mehr
als hundert Perſonen ein gemüthliches Un-
terkommen finden können.

Sommer,
Gaſtwirth auf der Schneekoppe.

Beſcheinige mit Vergnügen, daß das neue
Etabliſſement des Herrn Sommer allen discre
ten Anforderungen vollkommen entſpricht.

G. Nauenburg.
Ein Mann in den mittleren Jah

ren, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht
die Stelle eines Aufſeher oder Hausver-
walter anzunehmen, ſei es in einer Fabrik
oder in einem Handelsgeſchäft; worüber das
Nähere Nr. 770 in der oberen Etage zu er
fragen iſt.

C Alle außergerichtliche Aufſätze, Brie-
fe, Contracte, Geſuche, Reklamatio
nen, Beſchwerden c. werden angefertigt
von L. Booch Trödel Nr. 770.



Die Magdeburger Seuerverſteherungs
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr
und unbewegliche Gegenſtände.

ſeſellſchaft
ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche

In der Villigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.

Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll
ſtändige Auskunft.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſi
Grund Capital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. Marz d.
Neſerven:

Capital Reſerve
Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

umme der im
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1852

Bezablte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende

J. zum Revidirten Statut auf
cherungs Geſellſchaft für das Kechnungsjahr 1853.

2000,000

91,713 5 27 6
265,393

50,000
17

Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven
rämien-Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien

ahre 1853 laufend geweſenen Verſicherungen

230276
629,696 26 M

407,107 14 6
449,992 29

294,642,169

18 3
Zur Annahme von Verſicherungs Anträgen empfehlen ſich

Hermann röpper in Halle a/S.
Emanuel Koeppe in Schkeuditz

859,973 14 7423 441 9

J. E. Poetzſch in Landsberg bei Halle a/S.
C. M. Karlſtein in Merſeburg,
Ludwig Rummel in Lauchſtedt,
Theodor Hecht in Ober-Nöbelingen a/See,
J. Richter sen. in Wettin,Franz Reinhardt in Zörbig,

gentenA
der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Steinbrecher,
welche mit gußſtählernem Bohrzeug zu arbei
ten ſern finden Beſchäftigung zu Salz-
münde.

Ein ehrlicher fleißiger Knecht findet ſofort
Condition bei Ratſch in Böllberg.

Ein gewandter junger Menſch ſucht eine
Stelle als Kellnerburſche. Auskunft giebt
der Sekr. Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Eine perfekte Köchin findet bei gutem Ge
halt zum 1. October auf einem Rittergute eine
Stelle.

Eine Jungfer, welche gründlich Weißnähen
und Schneidern verſtehen muß, auch gute
Atteſte aufzuweiſen hat, findet zum 1. Octo
ber eine gute Stelle. Alles Nähere bei Frau
Möbius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein Laufburſche findet zum 1. Sept. einen
guten Dienſt Brüderſtraße Nr. 222 in der
Wollhandlung.

Ein junger Mann, der die Weberei gründ
lich erlernt, jetzt ein Haus mit Laden in der
beſten Lage hieſigen Platzes beſitzt, wünſcht, um
ſein Geſchäft, verbunden mit Modewaarenhan-
del, mit großem Vortheil betreiben zu können,
einen Compagnon mit einem disponiblen Fonds
von 1000 bis 1500 Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhaufen.
Feinſte Cervelat-, Zungen- u. Knack

wurſt, beſte Winterwaare, eigner Fabrik,

bei Albert Schliack,Leipziger Straße.

Eine ſchöne, ſtarke, erſt wenige Monate ge
ſpielte Fisharmonika von Mahagoni, ſoll ſofort
verkauft werden, und ſteht beim Orgelbauer
Herrn F. Kühne jun. (neben dem Roſen
thale) zur Anſicht.

Ein altes gut erhaltenes Billard (10 Fuß
lang und 5 Fuß breit) ſteht mit den dazu ge
hörigen Bällen ſofort billig zu verkaufen bei

W. Carl in Frankenhaufen.
Eine weiße Weſte iſt am Freitag vom Schnei

dermeiſter Lauber bis zur Kuhgaſſe verlo
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung
Schmeerſtraße Nr. 489 im Hinterhauſe eine
Treppe abzugeben.

9000, 7 8000, 6000, 1000, 2500, 1800,
1500, 1000, 8——900, 600, 450, 300 und
200 ſind auszuleihen durch den Ackuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Das mit fürſtl. Privilegium beliehene Br. Whiteſche Augenwaſſer von Trau
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen bewährt ſich durch die täglich damit
emachten glücklichen Kuren unter allen bis jetzt in Anwendung gekommenen Augen
eilmitteln als das Mildeſte und Beſte, und kann als lang erprobtes Heil- und

Stärkungsmittel und als eine

Sichere Hülfe für Augenkranke
Jedermann empfohlen werden. Es wirkt ſicher, kräftig und ſchnell ohne alle nachthei
ligen Folgen, namentlich bei Entzündung, Krampf, Lähmung, Verdunkelung,
Trockenheit, Thränen und Schleimfluß der Augen, ſo auch bei Augenſchwaä
chen und dem grauen Staar und koſtet à Flacon nebſt Gebrauch sanweiſung unter franco
Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 Kyrh iſt nur ächt zu beziehen von

Traugott rhardt in Altenfeld in Thüringen.
Beſtellungen für hieſige Gegend übernimmt und beſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Braunkohlenſteine
von Nietlebener und Zſcherbener Kohle,
à 1000 3 im Rathswerder zu Halle.

Guſtav Winkelmann.
Die Abfuhre kann ſehr bequem per Kahn

geſchehen. D. B.Düllſaamen bei Ernſt Voigt,
gr. Klausſtraße.

Zu verkaufen iſt ein voller blühender Olean
der in Nr. 2105 bei C. F. Böhm.

Das Commiſſions-Lager von den echt
chemiſchen Spardochten iſt nicht mehr
am Markt ſondern große Vrauhaus-
gaſſe 366. A. Mucke.

Täglich friſche Stell und Backhefen in der
Brauerei bei Hermann Nauchfuß,

große Brauhausgaſſe.

Einige Pianoforte haben wir zu 40 und
25 5 abzugeben. Kröter S Comp.,

Leipzigerſtraße Nr. 288.
2 Pianoforte für 20 und 45 57 wer

den verkauft alter Markt Nr. 543 b.
Ein Pferd iſt zu verkaufen beim Zimmer

meiſter A. Taatz, Nr. 1737.
Engl.patentirte Einmachebüchſen
mit hermetiſch luftdichter Verſchließung erhielt
und empfiehlt in verſchiedenen Größen
die Steingut und Töpferwaarenhandlung von
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 953.

Ein tüchtiger Tiſchlergeſell findet auf län
gere Dauer Beſchäftigung bei G. Foeſe in
Halle, Markt Nr. 738.

Zwei gut milchende Ziegen ſind zu verkau
fen Nr. 2180, unweit des Fürſtenthales.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn allen Buchhandlungen, in IIalle in der

westnenee Buchh., iſt zu haben:
er

n 4 e vhomöopathiſche Thierarzt.
Ein Hülfsbuch für Cavallerie-Offi
ziere, Gutsbeſitzer, Oeconomen und

alle Hausväter,
welche die an den Haus und Nutzthieren am
häufigſten vorkommenden Krankheiten ſchnell,
ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen,

nebſt einer Abhandlung über
das Weſen der Homöopathie im Allgemeinen
und ihre Anwendung zur Heilung kränker Haus

thiere insbeſondere
von Dr. F. A. Günther.

Erſter Theil
Die Krankheiten des Pferdes und ihre homöopathi

ſche Heilung. 7. verbeſſerte und verm. Auflage
gr. 8. geh. 1852. Preis 1 Thlr.
Zweiter Theil:

Die Krankheiten der Rinder, Schafe, Schwei
ne, Ziegen, Hunde e. und ihre hombopathi
ſche Heilung. 7. verbeſſerte u. vermehrte Auflage-
gr. 8. 1854. Preis 1 Thlr.

Die homöopathiſche Hausapotheke und ihre zweck
mäßige Anwendung zur Heilung kranker Hausthie
re, oder Anleitung zum Studium der populären
Thierheilkunde. 4. vermehrte u. verbeſſerte Auf
lage. gr. 8. geh. 1853. Preis 1 Thlr.

Verlag von F. A. Eupel in Sondershauſen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden zeigt nur auf
dieſem Wege an, daß heute früh 6 Uhr meine
liebe Frau, Marie geb. Behr, von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden wurde,

C. Säuberlich.
Plötz, den 18. Auguſt 1854.
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